
Region DIe SüDoStSchweIz | doNNersTAg, 10. MAI 2012  5

ANzeIge

Eigene vier Wände

Ko
mi
tee

«E
ige
ne
vie
rW
än
de
da
nk
Ba
us
pa
ren
»,
Po
stf
ac
h8
25
2,
30
01
Be
rn

w
w
w
.b
au
sp
ar
en
-JA

.ch

Wohneigentum für:
• Familien
• Mittelstand
• Mieter

In eigenen vier Wänden wohnen gibt Sicherheit, Zufrieden-
heit und Geborgenheit. Mehr Haushalte sollen sich das
leisten können.

JA
17. Juni

BAUSPAREN

Zu schnell in die
Kurve gefahren
Benken. – Gestern hat sich auf der
Autobahnausfahrt beim Reichen-
burger Kreuz um 7 Uhr auf dem
Gemeindegebiet von Benken (SG)
ein Selbstunfall mit Sachschaden
ereignet. Der 19-jährige Schweizer
Autolenker wollte die Autobahn
A3 Richtung A53 nach Schmerikon
verlassen. Wegen zu hoher Ge-
schwindigkeit schleuderte das
Fahrzeug in der Rechtskurve und
stiess in die linke Leitplanke. Beim
Unfall wurde niemand verletzt.
Am Fahrzeug und an der Leitplan-
ke entstand Sachschaden. (kapo)

Raststätte Glarnerland
wählt Hans Umberg
Nach der Generalüberholung
erstrahlt die Raststätte
Glarnerland in neuem Glanz.
Sie erzielte einen Gewinn,
und die Generalversammlung
wählte einen neuen Präsiden-
ten. So strahlten am Dienstag
auch die Aktionäre.

Von Nathaly Tschanz

Niederurnen. –Anlässlich der 26.Ge-
neralversammlung der Mövenpick
Raststätte Glarnerland AG blickte
Verwaltungsratspräsident Mathias
Jenny auf das letzte Geschäftsjahr zu-
rück. Das Marché-Restaurant samt
Nebenräumen wurde vollständig re-
noviert und saniert. Mit viel Holz und
warmen Farben habe man unter dem
Motto «Typisch Marché, typisch Glar-
nerland» eine gemütliche Atmosphä-
re geschaffen. An den Marktständen
könnten typisch regionale Speisen ge-
nossen werden.

Gleichzeitig wurde die Infostelle
Glarnerland umgebaut und komplett
neu gestaltet. Zusammen mit dem
Kanton wurde ein Erscheinungsbild
geschaffen, das sich konsequent an
die Gestaltungsvorgaben des Kan-
tonsmarketings hält. Denn die Info-
stelle ist gleichzeitig die Visitenkarte
des Glarnerlands.

Baurechtsvertrag wird verlängert
Sämtliche Investitionen wurden von
Marché und Touristinfo Glarnerland
GmbH selber getätigt. Da von Marché
über zwei Millionen Franken in den
Umbau investiert wurde, wurde der
Verwaltungsrat bei der Regierung be-
treffend einer Verlängerung des Bau-
rechtsvertrages vorstellig, der 2017
ausgelaufen wäre.

Ein neuer Vertrag konnte ausgehan-
delt werden, der das Baurecht bis ins
Jahr 2037 verlängert und dem Kanton
höhere Baurechtszinsen und Umsatz-
abgaben garantiert.

Gewinn trotz Umbauphase
Die Erträge der Mövenpick Raststätte
Glarnerland AG stammen aus den
Mietzahlungen der Betreiber Marché,
BP, Shell und Coop Pronto. «Wäh-
rend 2010 noch die Sanierung der Au-
tobahn in der Linthebene den Ge-
schäftsgang prägte, war es nun die Sa-
nierung und der Umbau des Marché-
Restaurants und der Infostelle, die
während der Bauphase die Gästefre-
quenz über zwei Monate massiv ein-
schränkten», erklärte Mathias Jenny.

Zudem habe sich auch die spärliche
Schneelage im Januar und Februar
2011 sowie der starke Schweizer
Franken auf die Gästefrequenz ausge-
wirkt. Trotzdem hat sich der Gesamt-

umsatz der Partner im letzten Be-
triebsjahr im Vergleich zum Vorjahr
um 1,5 Prozent auf 26 Millionen Fran-
ken gesteigert. Die Mieteinnahmen
betrugen rund 1,4 Millionen Franken.
Nach Konzessionsabgaben und Bau-
rechtszinsen an den Kanton und Ab-
schreibungen verbleibt ein Reinge-
winn von rund 193 000 Franken.

Verwaltungsrat wieder komplett
Aufgrund des guten Ergebnisses
schlug der Verwaltungsrat die Aus-
schüttung einer unveränderten Divi-
dende von sechs Prozent auf das ge-
samte Aktienkapital vor. Die insge-

samt 169 versammelten Aktionärin-
nen und Aktionäre stimmten diesem
Antrag zu. Sie genehmigten still-
schweigend den Jahresbericht sowie
die Jahresrechnung 2011 und entlas-
teten den Verwaltungsrat.

Nach 21 Jahren übergibt Verwal-
tungsratspräsident Mathias Jenny das
Zepter an Hans Umberg. Sechs der
bisherigen Mitglieder stellten sich er-
neut zur Wahl.

Als neues, siebtes Mitglied schlug
der Verwaltungsrat Martin Laupper,
Gemeindepräsident Glarus Nord, vor.
Alle wurden von der Generalver-
sammlung einstimmig gewählt.

«Der Abschied fällt mir schwer»: Mathias Jenny tritt als Verwaltungsrats -
präsident zurück. Bild Nathaly Tschanz

FDP ist zufrieden mit
der Landsgemeinde
Das Ja des Glarner Volks
zum Ausbau des ÖV und
zur Schulsozialarbeit freut die
FDP des Kantons Glarus. Sehr
zufrieden ist sie auch mit den
Anpassungen durch die
Landsgemeinde beim Ruhetags-
und beim Lotteriegesetz.

Glarus. – Mit ihrer Korrektur im neu-
en Ruhetagsgesetz ermögliche die
Landsgemeinde den Dienstleistungs-
betrieben und Verkaufsgeschäften in
Tourismusorten weiterhin, auch an
hohen Feiertagen für die Kunden da
zu sein, teilt die FDP mit. Das sei ein
starkes Zeichen für den Tourismus, für
das Gewerbe und für die Sicherung
von Arbeitsplätzen.

Die FDP habe sich stets für eine li-
berale Lösung eingesetzt. Deshalb
nimmt sie das deutliche Ja zu ihrem
Antrag mit Freude zur Kenntnis.

Auch das langjährige Ärgernis in
Bezug auf Bäckereien mit Restaurant
sei endlich beseitigt worden, verschie-
dene Glarner Unternehmen würden
damit gestärkt, so die FDP.

Sachdienlich ist aus Sicht der FDP
auch der Entscheid der Landsgemein-
de, die Kompetenz zur Verteilung der
Lotteriegelder dem Regierungsrat
statt wie in der Vorlage vorgesehen
dem Landrat zu übertragen. Damit
werde ein emotionaler Verteilkampf
im Landrat umgangen. Die FDP-De-
legiertenversammlung hatte sich vor
der Landsgemeinde zur Unterstüt-
zung des entsprechenden Änderungs-
antrags ausgesprochen.

«Deutliche Attraktivitätssteigerung»
In den beiden Entscheiden zur Ein-
führung der Schulsozialarbeit und
zum Ausbau des öffentlichen Verkehrs
sieht die FDP eine deutliche Attrakti-
vitätssteigerung des Standorts Glar-
nerland. Dass nun fast im ganzen Kan-
tonsgebiet der Halbstundentakt ein-
geführt werden kann, sei strukturpo-
litisch das einzig Richtige. Genau wie
die Einführung der Schulsozialarbeit,
welche die Rahmenbedingungen für
die Bildung der Kinder und Jugendli-
chen weiter verbessere.

Beide Vorlagen habe die freisinnige
Landratsfraktion wesentlich mitge-
prägt. Dieser Vorarbeit sei es zu ver-
danken, dass der Ausbau des öffentli-
chen Verkehrs nach drei Betriebsjah-
ren überprüft und die Schulsozialar-
beit schrittweise und mit dem nötigen
Augenmass eingeführt werde.

Insgesamt – also auch mit dem Aus-
gang der restlichen Abstimmungen –
ist die Bilanz der FDP-Fraktion zur
Landsgemeinde äusserst positiv. Be-
reits die Wahl von Regierungsrat An-
drea Bettiga zum Landammann und
Regierungsrätin Marianne Dürst zur
Frau Landesstatthalter hätten den
Sonntag zu einem freisinnigen Freu-
dentag gemacht. Dazu trug auch die
Wahl der neuen Oberrichterin Dodo
Brunner, der neuen Kantonsrichterin
Bea Lienhard und dem neuen Kan-
tonsrichter Marcel Hähni bei. (eing)

Unterlagen sind ab
sofort einsehbar
Glarus. – Wie der Gemeinderat
Glarus mitteilt, kann das Bulletin
für die Gemeindeversammlung
vom Freitag, 1.Juni, ab sofort auf
der Website der Gemeinde Glarus
(www.gemeinde-glarus.ch) einge-
sehen werden. Ebenfalls finden
sich dort die umfassenden Unterla-
gen zur Gemeinderechnung 2011.
In Papierform werden die Ver-
sammlungsunterlagen den Stimm-
berechtigten (pro Haushalt) spätes-
tens bis Freitag, 18.Mai, zugestellt.
Die Gemeindeversammlung findet
im Saal des Restaurants «Schüt-
zenhaus» in Glarus statt. (mitg)

Theater um den Tod
im «Veka» Glarus
Glarus. – Der Tod persönlich wandelt
morgen Freitag, 11.Mai, 20.30 Uhr,
über die Bühne des «Veka»-Vereins-
lokals in Glarus. «I see a darkness» ist
eine theatrale Auseinandersetzung
mit dem Sterben. Eine rasante Achter-
bahnfahrt zwischen Nahtoderfah-
rung, Rockkonzert und Sterbebeglei-
tung. Die junge Zürcher Theaterfor-
mation «EberhardGalati» hat sich mit
ihrem ersten Stück auf den Weg ge-
macht, um herauszufinden, was es mit
dem Sterben auf sich hat. Es spielen
der Schauspieler Mauro Galati und
der Musiker Stephan Filati. Regie
führt Eveline Eberhard. Im Anschluss
ist die Minibar geöffnet. (eing)

Türöffnung: 20Uhr, weitere Informationen
unter www.veka-glarus.ch.

In Kürze

Unter Vorbehalt. Wie die Glarner Re-
gierung mitteilt, vergibt sie die Arbei-
ten für den Ersatz der Linthbrücke
Näfels-Mollis an die Firma Toneatti
AG in Bilten. Dies aber unter dem Vor-
behalt, dass die Vergabe der Werklei-
tungen durch den Gemeinderat Gla-
rus Nord beziehungsweise die Swiss-
com gleich lautet. (mitg)
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